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Aktenzeichen:

Z.12

bei Antwort bitte angeben

Isabel Pfeiffer-Poensgen

Fragen der SPD-Landtagsfraktion Nordrhein-Westfalen zum Einzel-

plan 06 des Haushaltsplanentwurfs 2021 im Wissenschaftsaus-

schuss am 28. Oktober 2020

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

die an das Ministerium gerichteten Fragen beantworte ich wie folgt:

1. Projekte der Ruhrkonferenz wurden in 2020 in Kapitel 06 040

TGr. 64 mit 11,9 Mio. € veranschlagt. In 2021 sind diese Mittel

nicht mehr in der Titelgruppe enthalten. Heißt das, dass die

diesbezüglichen Projekte der Ruhrkonferenz aus den verblei-

benden Mitteln der Forschungsförderung finanziert werden

sollen?

Die in 2020 veranschlagten Mittel für die Ruhrkonferenz wurden

nicht in vollem Umfang für die diesbezüglichen Projekte benötigt.
Die nicht benötigten Mittel stehen im Haushaltsjahr 2021 für den
genannten Zweck weiter zur Verfügung, dies erscheint für die

diesbezüglichen Vorhaben auskömmlich. Die Finanzierung in

Folgejahren ist Gegenstand laufender Beratungen.

2. In welchem Umfang wurde die Verpflichtungsermächtigung

bei Kapitel 06 040 TGr. 64 bisher in Anspruch genommen

und warum ist die Erhöhung der Verpflichtungsermächti-

gung im Haushaltsjahr 2021 erforderlich?
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Bei dem bisherigen VE-Ansatz von ca. 54 Mio. € handelt es sich

um einen Wert, der sich aus dem Haushaltsansatz von ca.

59 Mio. € und der Systematik mehrjähriger Projektförderung ab-
leitet. Für 2021 wird dieser Wert: um 12,5 Mio. € erhöht, da der

Haushaltsansatz zur Unterstützung des Themenbereichs Künstli-

ehe Intelligenz um 2,5 Mio. € aufgestockt werden soll. ZurAbsi-

cherung der sich hieraus ergebenden mehrjährigen Projektförde-

rung ist die Erhöhung des VE-Ansatzes erforderlich.

Nachfolgend ist die Inanspruchnahme der Verpflichtungsermäch-

tigungen seit 2018 aufgeführt. Im Zuge der Umstellung der For-

schungsförderung des MKW auf die neue Strategie der „Themen-

offenen Forschungsförderung" wurden sukzessive weniger mehr-

jährige Förderprojekte genehmigt. Dies wird sich ab 2021 grund-
legend ändern. Im Rahmen der „Themenoffenen Forschungsför-

derung" wurden bereits in diesem Jahr Förderwettbewerbe aus-

geschrieben, weitere werden in 2021 dazu kommen. Als Folge

wird es in 2021 zu einer Vielzahl von mehrjährigen Forschungs-

vorhaben kommen, die den beantragten VE-Ansatz erfordern.

Geplant ist Z.B. ein Förderaufruf zum großvolumigen und zentra-

len Förderinstrument „Netzwerke" im Rahmen der „Themenoffe-

nen Forschungsförderung".
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VE 2018
VE 2019
VE 2020 (bis-
-heiL

VE Gesamtsumme für das jeweilige Jahr

54.215.000,00

54.240,000,00

54.240.000,00

davon Inanspruch-
nähme

23.895.184,85

12.041.352,38

7.731.915,41

3. Warum ist die Verpflichtungsermächtigung in Kapitel 06 100

Titel 685 41 im Haushaltsjahr 2021 niedriger als im Haus-
haltsjahr 2020?

Bei dem Titel handelt es sich um Zuschüsse an die Hochschulen

zur Unterstützung der Ausbildung der Lehrkräfte im Feld der In-

klusion. Damit wurden ab 2018 Studienplätze für das Lehramt

sonderpädagogische Förderung aufgebaut. Ab dem Jahr 2020

kommen weitere Plätze durch die Studienplatzoffensive hinzu.

Die Abstimmungen mit den Hochschulen über die Schaffung wei-

terer Studienplätze hat sich allerdings verzögert und dauert noch
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an. Die VE 2020 wurde daher noch nicht in Anspruch genommen.

Sicherheitshalber wurde der VE Ansatz erneut für 2021 veran-

schlagt. Das VE Volumen wurde dabei um den Bedarf für 2021

reduziert, da die Mittel in 2021 als Haushaltsansatz zurVerfü-

gung stehen.
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Mit freundlichen Grüßen

^.
Isabel Pfeiffer-Poehsfcien

/Qt^^


